


















Schmerzen
Klar ist, dass ein Wandel in so kurzer Zeit nicht nur Gewinner kennt. Entlassene 
Mitarbeiter, verabschiedete Vorstände, Kunden, deren Wünsche nicht mehr 
bedient werden, Kommunen, die an Bedeutung für die Bank verlieren u.v.a. 
mehr können sich als Verlierer fühlen. Die Mehrwerte sollen entsprechend 
dem Investmentkonzept natürlich für die PE Investoren und den dahinter 
stehenden Fonds entstehen. Der in Deutschland noch übliche Blick auf das 
Gemeinwohl spielt dann eine untergeordnete Rolle. Auf der anderen Seite 
schaffen PE Investoren mit ihren Maßnahmen nicht nur überlebensfähige, 
sondern wirtschaftlich erfolgreiche Institute, die auch nach dem Ausstieg der 
Investoren für die Regionen und Deutschland wirken können. Alternativen sind 
oft jahrelanges Abrutschen in die Bedeutungslosigkeit, Zwangsfusionen, aber 
sicherlich mittelfristig immer auch Entlassungen und weniger 
Steuereinnahmen für die Kommunen.



Auszug aus einem Interview mit dem früheren Vorstandsvorsitzenden Axel 
Bartsch vom November 2018:

(...) Dass das Veränderungsprozesse in den Banken notwendig macht, ist 
sehr klar. Was wir unseren Mitarbeitern hoffentlich so transparent wie 
möglich erklärt haben: Wir nehmen unsere Zukunft selbst in die Hand. Die 
einzige Alternative ist, gegen die Wand zu fahren. Das werden wir nicht tun. 
Das Zweite ist, Zuversicht zu vermitteln. In der neuen Konstellation den 
Erfolg der Banken fortzusetzen, ist eine realistische Möglichkeit. Wir sind 
groß genug, wir haben keine Altlasten, wir haben die Kundenbasis. Die 
Herausforderungen sind momentan riesig. Wir reden davon, dass 
menschliches Verhalten sich dramatisch geändert hat. Doch das überfordert 
uns nicht.(...)

Fazit
Die OLB hat für das Geschäftsjahr 2023, also etwa 5 Jahre nach Erwerb der 
Bank, einen Vorsteuergewinn i.H.v. EUR 335,4 Mio. erzielt. Zur Erinnerung: Der 
Erwerbspreis für die Mehrheitsanteile, die von der Allianz 2018 erworben 
wurden, betrug ca. EUR 300 Mio. 



Unabhängig davon, welchen Erlös ein Exit auch bringen mag und welche 
Kapitalerträge noch geleistet wurden, die PE-Investition war auf alle Fälle 
profitabel. Natürlich spielen sog. Windfall Profits, wie aus dem vorteilhaften 
Zinsanstieg 2023 eine Rolle. Auch trug der verhältnismäßig preiswerte Einkauf 
der OLB von der Allianz einen großen Teil zur Wertschöpfung für die 
Investoren bei. 



Aber zentral ist dennoch, dass PE-Investoren die methodischen Mittel in der 
Hand haben, eine Bank in wenigen Jahren zu drehen und hochprofitabel zu 
machen. Die Maßnahmen, eine Bank wie die OLB in eine moderne, 
kapitalmarktorientierte Bankorganisation zu überführen, enthalten keine 
Geheimnisse, jedoch die konsequente Umsetzung der Möglichkeiten, Banking 
zeitgemäß zu betreiben und eine attraktive Zukunftsvision zu verfolgen. PE´s 
lassen den Prozess von Versuch und Irrtum nur eben viel schneller ablaufen 
als andere Häuser - learn fast, act fast.
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²² https://www.weser-kurier.de/bremen/wirtschaft/olb-vorstandschef-eine-
million-waere-eine-schoene-zahl-doc7e3ytjhcbkh19002sfsj
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